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STAD

Planfeststellungsbeschluss

Die Bezirksregierung Köln hat gemäß § 68 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz - WHG mit Beschluss vom 
08,04.2022 den Plan des Erftverbandes vom 24.07.2019 für die „Verlegung der Erft bei Erftstadt-Gymnich“ 
zwischen Erftstadt-Gymnich und Kerpen-Türnich, planfestgestellt.

Mit dem Planfeststellungsbeschluss wurde im Wesentlichen eine naturnahe 
Gewässerentwicklungsmaßnahme mittels einer ca. 5,5 km langen Neutrassierung der Erft (Erftflutkanal) in 
der Aue zwischen dem Erftstädter Ortsteil Gymnich, dem Kerpener Ortsteil Türnich, der Autobahn A 61 und 
der Gymnicher Mühle, bei gleichzeitiger Aufgabe eines ca. 2,5 km langen Teilabschnittes des bisherigen 
Erftflutkanals planfestgestellt.
Die planfestgestellte Maßnahme umfasst auch die Errichtung von wasserbaulichen Anlagen zur Sicherung 
der zukünftigen Wasserversorgung der Kleinen Erft und des Türnicher Mühlengrabens, die 
Wiederherstellung und Sicherung von Wegeverbindungen in und durch die Aue sowie die Herstellung von 
drei Brückenbauwerken über den neuen Erftverlauf. Außerdem umfasst die Planfeststellung die Herstellung 
von Verwallungen zur Lenkung von Ausuferungen im Hochwasserfall entlang der nordöstlich verlängerten 
Erftstraße, an der canyonartigen Geländestruktur in der Mitte des Auenraums, im Bereich der Gymnicher 
Mühle sowie zwischen der neuen Erfttrasse und der ehemaligen Kiesgrube nordöstlich der Gymnicher 
Mühle.
Der Planfeststellungsbeschluss enthält Nebenbestimmungen.
Dem Beschluss, in dem über alle rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen, Forderungen und Anregungen 
entschieden wurde, ist folgende Rechtsbehelfsbelehrung beigefügt:
„Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage erhoben 
werden.
Die Klage ist schriftlich beim Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen, Aegidiikirchplatz 5, 
48143 Münster (Postanschrift: Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen, Postfach 63 09, 
48033 Münster), einzureichen oder zur Niederschrift der Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. 
Falls die Frist durch das Verschulden einer von Ihnen bevollmächtigten Person versäumt werden sollte, so 
würde deren Verschulden Ihnen zugerechnet werden.
Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische Poststelle 
des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss für die Bearbeitung durch das Gericht 
geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantwortenden Person 
versehen sein oder von der verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg 
gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten 
technischen Rahmenbedingungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der Verordnung über die 
technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das besondere 
elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERW) vom 24. November 
2017 (BGBl. I S. 3803) in der derzeit geltenden Fassung.
Hinweis: Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.de,,

Der Planfeststellungsbeschluss vom 08.04.2022 und eine Ausfertigung des festgestellten Planes liegen in 
der Zeit vom 28.04.2022 bis einschließlich 12.05.2022 bei der

http://www.justiz.de
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Stadt Erftstadt, Rathaus Erftstadt-Liblar, Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung, Holzdamm 10, 50374 
Erftstadt, Raum 325, auch ohne Terminvereinbarung während der Öffnungszeiten von Montag bis Freitag 
von 8.00 bis 12,00 Uhr und Montag, Dienstag und Mittwoch von 13.00 bis 16.00 Uhr sowie Donnerstag von 
13.00 bis 17:00 Uhr 
und
bei der Stadt Kerpen, Rathaus Kerpen, Abteilung Stadtplanung, Jahnplatz 1, 50171 Kerpen, Zimmer 216, 
während der allgemeinen Öffnungszeiten und pandemiebedingt nur nach vorheriger individueller 
Terminvereinbarung unter 02237/58-119 oder antti.olbrisch@stadt-kerpen.de, zur allgemeinen 
Einsichtnahme aus.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss gemäß § 74 Abs. 4 Satz 3 des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) den übrigen Betroffenen 
und denjenigen gegenüber, die Einwendungen erhoben haben, als zugestellt,

Köln, den 12.04.2022 
Im Auftrag 
gez. Hülsen

Erftstadt, den 13.04.2022

Bürgermeisterin

mailto:antti.olbrisch@stadt-kerpen.de


Öffentliche Bekanntmachung ^Y/22
Bezirksregierung Köln
Dezernat 33
-Ländliche Entwicklung, Bodenordnung-

Köln, 21.04.2022 
Zeughausstraße 2-10 
Telefon: 0221 /147-2033 
50667 Köln

Flurbereinigung Frauwüllesheim
Az.: 33.46-5 11 03-

Ladung zur Offenlage und Anhörung über die 
Ergebnisse der Wertermittlung gemäß § 32 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)

I. Ladung zur Offenlage der Ergebnisse der Wertermittlung

Im Flurbereinigungsverfahren Frauwüllesheim liegen die Nachweise über die Ergeb­
nisse der Wertermittlung für die dem Flurbereinigungsverfahren unterliegenden Grund­
stücke vor.

Die Ergebnisse der Wertermittlung sind Grundlage für die Berechnung des Abfin­
dungsanspruches und damit Grundlage für den Flurbereinigungsplan. Die Nachweise 
über die Ergebnisse der Wertermittlung liegen zur Einsichtnahme für die Beteiligten 
aus

von Montag, den 09.05.2022 bis Freitag, den 20.05.2022,
(montags bis freitags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr, 

donnerstags zusätzlich von 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr,
Dienstag, den 17.05.2022 zusätzlich von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr) 

in der Gemeindeverwaltung Nörvenich, Bahnhofstr. 25, 52388 Nörvenich.

Im Hinblick auf die Coronapandemie ist eine vorherige telefonische Terminvereinba­
rung unter der Rufnummer 0221/147 3617 bei Frau Stein zwingend erforderlich.
Zur Erteilung von Auskünften über die vorgenommene Bewertung der Grundstücke 
stehen Bedienstete der Bezirksregierung Köln zur Verfügung.

Auf die geltende Coronaschutzverordnung wird verwiesen.
Es wird gebeten, die Informationen für Besucherinnen und Besucher auf der Hompage 
der Bezirksregierung Köln unter https://www.bezreq-koeln.nrw.de/brk internet/in- 
dex.html zu beachten.

Die Karten zur Wertermittlung können auch digital eingesehen werden unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk internet/verfahren/33 flurbereiniqunqsverfah-
ren/index.html

Beteiligte des Flurbereinigungsverfahrens sind gemäß § 10 Nr. 1 FlurbG in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794) die Teilnehmer, d. h. die Grund­
stückseigentümer und Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet gehören­
den Grundstücke und die Nebenbeteiligten gemäß § 10 Nr. 2 FlurbG.
Zu den Nebenbeteiligten des Flurbereinigungsverfahrens zählen:
a. Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grundstücke vom Flurberei­

nigungsverfahren betroffen werden;

https://www.bezreq-koeln.nrw.de/brk_internet/in-dex.html
https://www.bezreq-koeln.nrw.de/brk_internet/in-dex.html
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk


b. andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für gemeinschaftliche 
oder öffentliche Anlagen erhalten (§§ 39 und 40 FlurbG) oder deren Grenzen ge­
ändert werden (§ 58 Abs. 2 FlurbG);

c. Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebiet räum­
lich zusammenhängt und dieses beeinflusst oder von ihm beeinflusst wird;

d. Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstü­
cken oder von Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen Rechten, die 
zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder die Benut­
zung solcher Grundstücke beschränken;

e. Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt des 
neuen Rechtszustandes (§ 61 Satz 2 FlurbG);

f. Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, de­
nen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Ausführungskosten auferlegt wird (§§ 
42 Abs. 3 und 106 FlurbG) oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der 
Grenze des Flurbereinigungsgebietes mitzuwirken haben (§ 56 FlurbG).

Die Teilnehmer/innen des Flurbereinigungsverfahrens erhalten u. a. den Vorläufigen 
Flurstücksnachweis -Alter Bestand- In diesem ist der Grundbesitz aufgeführt, den sie 
in das Flurbereinigungsverfahren einbringen, Flier sind die Ergebnisse der Wertermitt­
lung nach Wertklassen und Wertverhältniszahl als Kennzahlen für Grundstücksqualität 
und Bodengüte nachgewiesen. Der Vorläufige Flurstücksnachweis -Alter Bestand­
wird Bestandteil des Flurbereinigungsplanes.
Die Nebenbeteiligten erhalten einen Nebenbeteiligtennachweis -Alter Bestand-, der 
ihre Rechte an den zum Flurbereinigungsverfahren gehörenden Flurstücken beinhal­
tet.

II. Ladung zum Anhörungstermin zu den Ergebnissen der Wertermittlung

Der Anhörungstermin dient der Erläuterung der Wertermittlungsergebnisse. In diesem 
Termin können Einwendungen gegen die Ergebnisse der Wertermittlung vorgebracht 
werden. Es wird darauf hingewiesen, dass in diesem Termin nur allgemeine Erläute­
rungen zu der im o. g. Flurbereinigungsverfahren durchgeführten Bewertung und keine 
Auskünfte über die Bewertung der einzelnen Grundstücke gegeben werden (hierfür ist 
die unter I. aufgeführte Offenlage vorgesehen).
Der Anhörungstermin findet statt

am Dienstag, den 24. Mai 2022 um 10:00 Uhr, 
im Besprechungsraum B 2103, Börsenplatz 1, 50667 Köln.

Für die Teilnahme am Anhörungstermin ist eine vorherige telefonische Anmeldung wie 
vor zwingend erforderlich.
Auf die geltende Coronaschutzverordnung wird verwiesen.
Es wird gebeten, die Informationen für Besucherinnen und Besucher auf der Hompage 
der Bezirksregierung Köln unter https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk internet/in- 
dex.html zu beachten.

Sollten Beteiligte ihre Einwendungen nicht im Anhörungstermin Vorbringen wollen, so 
können sie diese bis spätestens 14 Tage nach dem o. g, Anhörungstermin schriftlich 
der Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln, unter Angabe des o. g. Akten­
zeichens und ihrer ONr. mitteilen.
Allgemeine Erläuterungen zu dem im Flurbereinigungsverfahren durchgeführten Be­
wertungsverfahren können die Beteiligten dem Begleitschreiben entnehmen, das sie 
per Post erhalten.

https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/in-dex.html
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/in-dex.html


Beteiligte, die mit den Ergebnissen der Wertermittlung einverstanden sind, 
brauchen diesen Anhörungstermin nicht wahrzunehmen.

Die den Beteiligten übersandten Auszüge und Nachweise sind zu den vorgenannten 
Terminen mitzubringen.

Allgemeine Hinweise
1. Vertretung durch eine bevollmächtigte Person

Aus verwaltungsvereinfachenden Gründen und um die Anzahl der Ansprechpart­
ner zu verringern, werden alle Miteigentümer an gemeinschaftlichem Grundbesitz 
(auch die von der Flurbereinigungsbehörde ermittelten Erben) aufgefordert, eine 
gemeinsame bevollmächtigte Person zu bestellen, soweit dies noch nicht ge­
schehen ist.
Hierzu ist eine schriftliche Vollmacht mit beglaubigter Unterschrift vorzulegen.
Die Beglaubigung kann von jeder dienstsiegelführenden Stelle vorgenommen 
werden (z. B. Stadt- oder Gemeindeverwaltung). Die Beglaubigung ist gemäß 
§ 108 FlurbG gebührenfrei (außer bei Notaren).
Vollmachtsvordrucke können die Beteiligten bei der Bezirksregierung Köln, 
-Dezernat 33-, 50606 Köln, anfordern oder auf der Internetseite der Bezirksregie­
rung Köln
https://www.bezreq-koeln.nrw.de/brk internet/leistunqen/abteilunq03/33/flurberei-
niqunqsverfahren/form vollmacht.pdf
abrufen.
Die Bevollmächtigung schließt eine Teilnahme der einzelnen Miteigentümer/innen 
an Terminen im Flurbereinigungsverfahren nicht aus.
Sollten Beteiligte an der Wahrnehmung der Termine zu Ziffern I. und II. verhindert 
sein, können sie sich an diesen Tagen durch eine bevollmächtigte Person vertre­
ten lassen. Zur notwendigen Beglaubigung und Bereitstellung des notwendigen 
Vollmachtsvordruckes siehe oben.

2. Kostenerstattung
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass keine Kosten erstattet werden 
können, die den Beteiligten durch die Wahrnehmung der Termine entstehen.

Besondere Hinweise zur Coronavirus-Prävention
Die Beteiligten werden gebeten, im Gebäude eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen 
und den Mindestabstand von 1,5 m einzuhalten.

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag
gez. Piras, ORVR’in
Bezirksregierung Köln, Zeughausstraße 2- 10, 50667 Köln

Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird zusätzlich auf der Internet-Seite der Bezirksregierung Köln 
veröffentlicht unter;
http://www.bezreq-koeln.nrw.de/brk internet/verfahren/33 flurbereiniqunqsverfahren/index.html

Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der Bezirksregierung Köln sowie Informationen 
zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter:https://www.bez- 
req-koeln.nrw.de/brk internet/leistuncien/abteilunq03/33/flurbereiniqunqsverfahren/datenschutzhinweise.pdf
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur Verfügung gestellt.
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